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Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 43ſte Stück der Geſetz⸗ Sammlung pro 
1869 enthält unter: 


Nro. 7427. den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Mai 1869, 


betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 


für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis⸗ 
Chauſſee von Hückerkreutz über Spenge nach Jöllen⸗ 
beck, im Kreiſe Herford, Regierungsbezirk Minden; 

Nro. 7428. die Bekanntmachung, betreffend die Ver⸗ 
hältnißzahlen für die Umrechnung der bisherigen 
Landesmaaße und Gewichte in die durch die Maaß⸗ 
und Gewichtsordnung für den Norddeutſchen Bund 
feſtgeſtellten neuen Maaße und Gewichte, vom 13. 
Mai 1869; 

Nro. 7429. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Mai 
1869, betreffend die Genehmigung eines Nachtrags 
zu dem Revidirten Reglement für die Land⸗Feuer⸗ 
ſozietät der Kumark und der Niederlauſitz vom 
15. Januar 1855; 

Neo, 7430. die Bekanntmachung, betreffend die Aller⸗ 
höchſte Genehmigung der unter der Firma: „Che⸗ 
miſche Fabrik Buckau, Aktiengeſellſchaft in Magde⸗ 
burg,“ mit 
Aktiengeſellſchaft, vom 4. Juni 1869. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗Behörden. 


1) Durch die Bekanntmachung vom 24. Oktober 
v. J. iſt die Errichtung eines vereinsländlichen Haupt⸗ 
zollamts zu Hamburg mit dem Bemerken zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht worden, daß von dieſem Amte 
einſtweilen Abfertigungen für den Verkehr auf der 
Elbe nicht ertheilt werden. Nachdem nunmehr die 
Einrichtungen, welche zur Ausführung der ebengedachten 
Abfertigungen erforderlich waren, vollendet ſind, werden 
vom 1. Juli d. J. ab auch die elbaufwärts von Ham⸗ 
burg nach dem Zollvereine gehenden Waaren beim 
Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Hamburg als dem Grenzeingangs⸗ 
Amte des Zollvereins die Zollabfertigung erhalten; 
dagegen wird das Haupt⸗Zoll⸗Amt zu Wittenberge in 
Folge deſſen als Grenzeingangs⸗Amt des Zollvereins 
außer Wirkſamkeit treten. 

Die Führer derjenigen Schiffsgefäße, welche zur 
Zeit der Eröffnung der Zollabfertigung für den Elb⸗ 
verkehr in Hamburg mit Waarenſendungen von dort 
elbauſwärts gegangen ſein möchten und die Zollabfer⸗ 


Marienwerder, den 30. Juni 


dem Sitze zu Magdeburg errichteten 
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tigung am Beſtimmungsorte noch nicht empfangen 
haben, bleiben verpflichtet, nach den bisherigen Vor⸗ 
ſchriften die Zollabfertigung nachzuſuchen und haben 
ihre Ladungen am Beſtimmungs⸗Orte, ſpäteſtens in 
Wittenberge, zur Abfertigung zu ſtellen. 
Berlin, den 18. Juni 1869. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
gez. v. d. Heydt. 
en und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗ Behörden. 
2) Einpfarrungs: Urkunde 
für die evangeliſche Gemeinde Gurzno im Kreiſe 
Strasburg. 
Nachdem auf das wiederholte Geſuch der Evan⸗ 
geliſchen in und um Gurzno die Einrichtung einer 
neuen evangeliſchen Parochie Gurzno beſchloſſen iſt, die 
dabei Betheiligten aber durch unſere Bekanntmachung 
vom 9. Dezember 1865 davon in Kenntniß geſetzt und 
gehört worden ſind, ſo wird nunmehr mit Genehmigung 
des Herrn Miniſters der geiſtlichen p. Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths Nachfolgendes 
urkundlich feſtgeſtellt und öffentlich bekannt gemacht. 
| 8. 1. Zum Kirchſpiel Gurzno werden hiemit 
alle jetzigen und künftigen evangeliſchen Einwohner in 
den nachbenannten im Kreiſe Strasburg liegenden 
Ortſchaften eingepfarrt: 1. Mühle Bachor, 2. Dorf 
Bartnitza, 3. Förſterei Borrek, 4. Königl. Dorf Brinsk, 
alias jetzt Czarni⸗Brinsk, 5. Dorf Brinsk⸗Fialken, 
6. Mühle Dembowo, 7. Dorf Grondzaw, 8. Stadt 
Gurzno, 9. Dorf Amtsgr. Gurzno, 10. Dorf Guttowo, 
11. Dorf Kotzeblott, 12. Mühle Kozeniec, 13. Dorf 
Mieſionskowo, 14. Dorf Neuwelt, 15. Mühle Pulko, 
16. Dorf Radosk, 17. Oberförſterei Ruda, 18. Dorf 
Rudzisko, 19. Dorf Saborowo, 20. Dorf Samin, 
21. Dorf Traczysk, 22. Dorf Trepken, 23. Smolny⸗ 
Trepken, 24. Mühle Wapionken, 25. Theerſchwelerei 
Wendzewnia, 26. Dorf Zdroje. — Alle zu den genannten 
Orten gehörigen Abbauten und Etabliſſements, ſowie 
alle innerhalb der vorbezeichneten Grenzen neu ent⸗ 
ſtehenden Orte pp. werden als zu dieſer Parochie ge⸗ 
hörig ER ohne daß es ihrer beſondern Ein⸗ 
arf. 
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8 So lange die Gemeinde keinen eigenen 
Pfarrer hat, und erhält, wird ſie durch den evangeli⸗ 
ſchen Pfarrer in Lautenburg, nach Anordnung der 
unterzeichneten Behörden, kirchlich und geiſtlich ver⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder den 1. Juli 1869. 


forgt werden, und bleibt zur Entrichtung der Abgaben 
an denſelben reſp. an den Pfarzer in Strasburg, wie 
bisher, verpflichtet. 

8. 3. Ueber die zur Unterhaltung dieſer Kirchen⸗ 
anſtalt nöthigen Leiſtungen und Beiträge der Einge⸗ 
pfarrten wird auf Grund der mit der Kirchengemeinde 
reſp. deren dazu bevollmächten Vertretern vorzuneh⸗ 
menden Verhandlungen das Nöthige feſtgeſtellt. 

Bis dies geſchehen iſt, bleiben ſie, wie bisher, 
zum Kirchſpiel Lautenburg reſp. Strasburg abgabepflichtig. 
Königsberg in Pr. u. Marienwerder, den 28. März 1869. 

Königliches Konſiſtorium. 
Königliche Regierung. 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

Nachdem vorſtehende Einpfarrungs⸗Urkunde Sei⸗ 
tens des Königlichen Minifterit der Geiſtlichen, Unter⸗ 
richts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten im Einverſtändniß 
mit dem Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath durch den 
Erlaß vom 1. d. Mts. beſtätigt worden iſt, wird die. 
ſelbe hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 18. Juni 1869. 

Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 

3) Der Gutsbeſitzer Welke in Kl. Wittenberg 
hat der evangeliſchen Kirche zu Gr. Wittenberg im 
vorigen Jahre ein Kapital von 150 Thalern, und in 
dieſem Jahre eine Schenkung von 500 Thalern zuge⸗ 
wendet. — Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, bezeigen wir dem dadurch an den Tag ge 
legten kirchlichen Gemeinſinn unſere Anerkennung. 

Marienwerder, den 18. Juni 1869. 

Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 

A) Unter den Pferden des Beſitzers Malinowski 
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zu Samin, Kreiſes Strasburg, iſt die rotzverdächtige 
Druſe ausgebrochen. 
Marienwerder, den 18. Juni 1869. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

5) Der Herr Ober-Präſident der Provinz 
Preußen hat unterm 12. Juni d. J. die Errichtung 
einer beſtändigen Apotheke in Cranz in Stelle der jetzt 
daſelbſt nur für die Zeit der Badeſaiſon beſtehenden 
Filial⸗Apotheke genehmigt. Wir fordern daher quali⸗ 
ficirte Bewerber auf, ſich innerhalb 6 Wochen um die 
qu. Conceſſion bei uns unter Einreichung eines voll⸗ 
ſtändigen Curriculum vitae zu melden, welchem die 
Zeugniſſe über die Führung während der Lehr⸗ und 
Servir⸗Jahre, die erworbene Approbation, ſowie ein 
Nachweis über die Beſchäftigung und Führung nach 
erlangter Approbation und eine von einer öffentlichen Be⸗ 
hörde beglaubigte Vermögensnachweiſung beizufügen ſind. 

Königsberg, den 19. Juni 1869. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Perſonal⸗ Chronik. 

6) Die Verwaltung der durch die Verſetzung 
des Oberförſters Gene erledigten Oberförſterſtelle zu 
Jammi iſt vom 1. Juli d. J. dem Oberförſter Bü ſch, 
zur Zeit in Quickborn, Regierungs⸗Bezirks Schleswig, 
übertragen worden. 

Erledigte Schulſtelle. 

7) Die Schullehrerſtelle zu Widns wird zum 
1. September d. J. erledigt. — Lehrer katholiſcher 
Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Königl. Kreisſchulinſpektor, Hrn. Pfarrer Guttmann 
zu Long, zu melden. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 26.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regitrung. Dru der Kanter'ſchen Hofbugbruderi, 


